
 
Ev. - Lutherische Schwesterkirchgemeinden                             

Hohndorf und Rödlitz - Heinrichsort 
 

März 2024  G e m e i n d e b r i e f 
  

Aus dem Inhalt 
 

Unsere 
Gottesdienste 

Seite 8 + 9 
 

Unsere 
Zusammenkünfte 

Seite 2 + 3 
 

Gemeinsam 
unterwegs 
Seite 4 + 5 

 

Kirchgemeinde 
Hohndorf 
Seite 6 +7 

 

Kirchgemeinde 
Rödlitz-Heinrichsort 

Seite 10 
 

Kinderbibeltage 
Seite 11 

 

Jubelkonfirmation 

Seite 12 
 

Freud & Leid 
Seite 13 

 

Kontakte 
ab Seite 14 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik: GEP 

 
 

 

 



 
2                  Unsere 
 

               Bibelgespräch:

 montags, unger. KW, 19.00 Uhr 
Begegnungskreis:  
 Freitag, 01.03., 20.00 Uhr 
Familien- & Seniorenkreis: . 
 Mittwoch, 13.03., 15.00 Uhr 
Fliedner – Haus/ Bibelstunde: 
 Dienstag, 05.03., 10.00 Uhr 
Fliedner – Stift/ Kirchenkreis: 
 Dienstag, 19.03., 15.15 Uhr 
Frauenbegegnung:  
 Teilnahme WGT, s.S. 4 
Frauengebet: 
 n. V. mit Gabi Klitzsch 
 (037298-14169) 
Hauskreis: 
 n. V. mit Ronny Morandi  
 (037204-359908) 
Kirchenvorstand: 

 Dienstag, 05.03., 19.30 Uhr 

Männerstammtisch: 
 Freitag, 01.03., 19.30 Uhr  

Offener Kreis: 
 Freitag, 8./ 22.03., 19.30 Uhr 
....................................................................................................................................................................................... 

LKG, Glückaufstraße 55 
 

Gemeinschaftsstunde: 
 dienstags 19.30 Uhr 
Frauenstunde: 
 4. Donnerstag, 19.00 Uhr 
Bibelstunde: 
 donnerstags 19.00 Uhr 
Blaukreuzstunde: 
 3. Samstag i. Monat, 17.00 Uhr 

Chor 
 mittwochs 18.30 Uhr 
Kurrende 
 mittwochs 16.00/ 16.45 Uhr 
Lobpreisteam: 

 mittwochs 19.30 Uhr 
 
 
Bibeltreff: * HoSk 
 Kl. 1 + 2     montags 13.00 Uhr 
 Kl. 3 + 4     montags 14.15 Uhr 
Konfirmandenunterricht: * Pfh 
 Kl. 7 + 8   mittwochs 16.30 Uhr 
Junge Gemeinde: * Pfh, Keller 
 freitags 18.30 Uhr 
...........................................................................................................................................................................

..... 

Pfh Pfarrhaus; HoSk Hort Saatkorn 

*nicht in den Ferien 

 

 

31. März 2024 

 



 
Zusammenkünfte          3 
 

           Frauendienst: GhH 
 Donnerstag, 07.03., 14.00 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung: Bg 
 Montag, 04.03., 19.30 Uhr 
Kreative Frauen: 
 Donnerstag, n.V., 19.30 Uhr 
……………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Kirchenchor: PhR 

 montags 19.30 Uhr 
Posaunenchor: PhR 
 donnerstags 19.00 Uhr 
…………………………………………………………………………………………. 

Christenlehre: * GhH 
 Vorschule – Kl. 4 montags 16.00 Uhr 
Jungschar: * Bg 
 Kl. 4 - 7  dienstags 17.00 Uhr 
Schülertreff: * Bg 
 Kl. 1 - 6 Freitag, 01.03., 15.00 Uhr 
Konfirmandenunterricht: * GhH 
 Kl. 8 donnerstags 16.30 Uhr 
Junge Gemeinde: * Bg 
 freitags 19.30 Uhr   

…………………………………………………........................................................................................................ 

*nicht in den Ferien,    PhR Pfarrhaus Rödlitz; 

Bg Bauerngut;    GhH Gem.haus Heinrichsort, 

 
 
 
 
 

LKG, Obere Dorfstraße 17a 
Gotteswort für Jedermann: 
 2. + 4. Donnerstag, 19.00 Uhr 
Bibelgespräch: 
 1. + 3. Donnerstag, 19.00 Uhr 
Frauenstunde: 
 2. Mittwoch, 15.00/ 17.00 Uhr 

 

     Gebetskreis 

mittwochs 17.30 Uhr im Pfarrhaus Hohndorf 
(am ersten Mittwoch im Bauerngut & 

am letzten Mittwoch in der LKG Hohndorf) 
 

Deutschlandgebet: am 13. im Monat um 17.00 Uhr 
im Pfarrhaus Hohndorf 



 
4     Gemeinsam unterwegs in unseren 
 

Rund um den Globus 
beten am ersten 
Freitag im März 
Frauen, Männer, Kin-
der und Jugendliche 
in den WGT-
Gottesdiensten sehn-
suchts- und hoff-
nungsvoll darum, 
dass Frieden weltweit 
und auch in Palästina 
keine Utopie bleibt, 
sondern Wirklichkeit 
wird und in ihrem 
Alltag Einzug hält. 
Eine der wichtigsten 
Aufgaben des Welt-
gebetstages ist es, die 
Stimme der Frauen 
aus dem aktuellen 

Weltgebetstagsland 
hörbar zu machen, 
ihnen in geschwister-
licher Solidarität 
zuzuhören, nahe zu 
sein und ihre 
Botschaft zu respek-
tieren. 

Jede Weltgebetstags-Liturgie spiegelt den Alltag, die Leiden und Hoffnungen 
der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen zu teilen 
(aus der Einführung der diesjährigen Gottesdienstordnung). 
 

Hören wir ihnen zu, beten wir mit ihnen, lernen wir ihren Alltag kennen, 
singen wir gemeinsam. 

Herzliche Einladung 
am 1. März um 19.00 Uhr 

im Bauerngut in Rödlitz dabei zu sein. 



 
Kirchgemeinden         5 
 

Gebetswanderung 2024 

„Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Fürbitten, Danksagungen 
getan werden für alle Menschen, für Könige und alle, die in Hoheit sind, damit wir 
ein ruhiges und stilles Leben führen in aller Gottesfurcht und Ehrbarkeit.“ 

 1. Tim. 2, 1 und 2 
Gerade in Zeiten von weltweiten Unruhen, Kriegen und 
großen Unzufriedenheiten, auch in unserem Volk, ist es umso 
wichtiger, diesem Auftrag des Paulus nachzukommen. Darum 
lade ich auch in diesem Jahr wieder ganz herzlich zu unserer 
Gebetswanderung ein. 
Termin: Karsamstag, 30.03.24, 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Lutherkirche Hohndorf 
Route: Hohndorf Oberdorf, eventuell über Walderholung und zurück. 
Ich freue mich auf eine gute gemeinsame Zeit im Gebet für unsere Region.  

               Gabriele Klitzsch     (Text & Foto) 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Bibelwoche 2024 - Die Urgeschichte 1. Mose (Genesis) 1-11 
 

 Mo. 11.03., 19.30 Uhr – Pfh. Hohndorf 
      Einleitung/Gen. 1-2.4a (1. Schöpfungsbericht) 
 

 Di.  12.03., 19.30 Uhr – LKG Hohndorf 
     Genesis 2-3,24 (2. Schöpfungsbericht) 
 

 Mi.  13.03., 15.00 Uhr – Pfh. Hohndorf 
     Genesis 4 (Kain & Abel) 
 

 Do.  14.03., 19.30 Uhr – Pfh. Hohndorf 
     Genesis 6,5-8/7,1-10/8,20-22 (Sintflut 1) 
 

 Fr.   15.03., 19.30 Uhr – Pfh. Hohndorf 
     Genesis 9,1-17 (Sintflut 2) 
 
               Abschlussgottesdienst  
            Sonntag, 17.03., 8.45 Uhr 
                Kirche Hohndorf 
           Genesis 11 (Turmbau zu Babel) 



 
6               Kirchgemeinde 
 

Danke aus Philippus 
Liebe Geschwister, liebe Freunde, 
hier bei St. Philippus beginnen die fieber-
haften Vorbereitungen auf Weihnachten 
bereits im November, damit die Weih-
nachtsprojekte rechtzeitig vor dem Fest 
gut gelaunt und erfolgreich umgesetzt 
werden können. 
Die Brennholzaktion und die Weih-
nachtspaketprojekte sind ein wichti-
ger Teil dieser Vorbereitung. 
Im November besuchten wir 33 Orte mit Brennholz, im 
Dezember besuchten wir 220 Orte mit Lebensmittelpaketen, Kleidung, Weih-
nachtsschuhkartons und anderen Spenden. Auch dieses Jahr haben uns 20 
Freiwillige geholfen und etwa 60 % der Verteilung und Lieferung übernom-
men. 
Die von uns schon lange betreuten Familien und die neuen Familien freuten 
sich sehr über diese Gelegenheit und waren dankbar für jede Hilfe. Alles, was 
wir auf diese Weise geben konnten, war wirklich wertvoll. Nicht nur der ma-
terielle Wert, sondern auch im geistlichen Sinne. Fürsorge drückt immer den 
Zusammenhalt, die Vitalität und die Liebe der Gemeinschaft aus. 
Welche Orte haben wir besucht? Kranke, Arme, kinderreiche Familien, Wit-
wen, alte Menschen und Alleinstehende. Den Berichten der Freiwilligen zu-
folge waren das Lächeln und die Dankbarkeit der Familien mit vielen Kindern 
(es gab Orte mit neun Kindern) und der älteren Menschen am berührendsten, 
aber gleichzeitig auch erhebend und herzerwärmend. Die Bilder können die 
Berührung und die Freude nicht vermitteln, aber die Stimme, die Tränen, das 
Händeschütteln und oft auch die Umarmungen der Kinder erzeugen und rufen 
Tränen in unseren Augen hervor. 
  

Ich bin/wir sind der Gemeinde in Hohndorf, dem Pfarrer der Gemeinde, für 
Tabea und Gerhard und allen bekannten und unbekannten Menschen sehr 
dankbar für die Hilfe, für die Gaben und das Vertrauen.  
 

Möge Gottes Segen im Jahr 2024 mit Euch allen, in allen Lebensbereichen 
sein!                                                           Arpi Szasz –Philippus/Ro (Text & Foto) 
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Einladung zum Kirchenputz 

Wie jedes Jahr wollen wir im Frühjahr die Kirche 
sauber machen. Den Kirchenputz wollen wir in der 
Woche vom 04. bis 09. März durchführen. 
Die Kirche ist ganztägig für individuelle 
Reinigungseinsätze geöffnet.  
Ein Plan, was gereinigt werden soll, wird wieder 
ausgehängt.  
Dazu benötigen wir wieder tatkräftige Unterstützung. 
Ein herzliches Dankeschön schon jetzt an alle Helfer! 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 
 

Einsegnung neuer „Saatkorn“ - Mitarbeiter 
„Einsam? oder Gemeinsam?“ war das Thema des Familiengottesdienstes am 
28. Januar. Pfarrer Merkel erzählte eine Geschichte vom kleinen Fisch, der 
zusammen mit vielen anderen einen großen Fisch bildet. Ein schönes Bild für 
Teamarbeit.  
Ein Grund zur Freude war die Einsegnung neuer 
„Saatkorn“- Mitarbeiter. 
Zum 1. Januar begannen Kita-Leiterin Isabel 
Steinert (KiG Bernsdorf) und Wirtschaftsleiterin 
Michaela Flachowsky (KiG Lichtenstein) ihren 
Dienst. Hausmeister Dietmar Schäller (KiG Hohn-

dorf), der seit 1. Juni 2023 „im Amt“ ist, war der 
dritte im Bunde.  
So bilden wir als Christen aus ganz verschiedenen Gemeinden im „Saatkorn“ 
eine Dienstgemeinschaft und leben mit den Kindern, die aus christlichen und 
nichtchristlichen Familien kommen, unseren Glauben im Alltag. 
Unser christliches Werk braucht kontinuierliche Gebetsunterstützung und des-
halb sind wir dankbar für alle Beter und Helfer. Dabei dürfen wir oft erleben, 
wie Gott wirkt. Preis unserem HERRN! 
 

+ Gern möchten wir noch weitersagen, dass wir derzeit allen Familien unab-
hängig von Wohnort freie Krippen- und Kindergartenplätze anbieten können.  

Sylvia Tiesies, im Namen aller Saatkörner 
(Foto: privat) 
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03. März - Okuli 
Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der 
ist nicht geschickt für das Reich Gottes.         Lukas 9,62 
Dankopfer für:  unsere Kirchgemeinde 

 
10.00 Uhr 

in Heinrichsort 

 
8.45 Uhr 

10. März - Lätare 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel 
Frucht.                                                       Johannes 12,24 
Dankopfer für: Lutherischer Weltdienst 

10.00 Uhr 
familienfreundlich 

im Bauerngut 

 
 

10.00 Uhr 
mit Taufgedächtnis 

17. März - Judika 
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich 
dienen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben 
zu einer Erlösung für viele.                       Matthäus 20,28 
Dankopfer für: unsere Kirchgemeinde 

 
10.00 Uhr 

in Heinrichsort 
8.45 Uhr 

Abschluss der Bibelwoche 

24. März - Palmarum 
Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die 
an ihn glauben, das ewige Leben haben.       Joh. 3,14-15 
Dankopfer für: unsere Kirchgemeinde 

10.00 Uhr 
mit Junger Gemeinde 

in Rödlitz 

 
10.00 Uhr 

28. März - Gründonnerstag 
Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der 
gnädige und barmherzige Herr.                     Psalm 111,4 
Dankopfer für: unsere Kirchgemeinde 

 
19.30 Uhr 

im Bauerngut 

 
19.30 Uhr 

29. März - Karfreitag 
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einge-
borenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 

     Johannes 3,16 
Dankopfer für: Sächs. Diakonissenhäuser 

14.30 Uhr 
in Rödlitz 

10.00 Uhr 

31. März - Ostersonntag 
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des 
Todes und der Hölle.                            Offenbarung 1,18 
Dankopfer für: Jugendarbeit (1/3 verbleibt in KiG) 

 
10.00 Uhr 

in Heinrichsort 

7.00 Uhr  
Andacht auf dem Friedhof 

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

01. April - Ostermontag 
Dankopfer für: unsere Kirchgemeinde 

9.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

in Rödlitz 

 
10.00 Uhr 



 
10   Kirchgemeinde Rödlitz-Heinrichsort 
 

Seelsorgeangebot in der Gemeinde  
Das Team des Ausschusses für Mission und Öffentlichkeitsarbeit bewegt 
schon seit einiger Zeit das Angebot von Seelsorge oder eines Seelsorge-
wochenendes. Nun soll es konkreter werden und wir wollen herausfinden, ob 
es Bedarf gibt, ob wir andere finden, denen das Thema auf dem Herzen liegt. 
Deshalb möchten wir uns am Samstag, d. 16.03.2024, 16.00 Uhr im neuen 
Gemeindehaus in Heinrichsort treffen, um darüber zu sprechen, Themen zu 
bedenken und zu überlegen, wie die Planung und das Angebot gestaltet 
werden könnten.  
Wer sich angesprochen fühlt, ist herzlich eingeladen.              Das MÖA-Team: 

Nora Träger, Julia Gruner, Anja Weidauer, Laura Schulze, Antje Thriemer 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchenputz in Rödlitz 
Am Freitag, 22. März ab 15.00 Uhr findet unser großer Kirchenputz in 
Rödlitz statt. Viele Hände schaffen ein schnelles Ende. In diesem Sinne freuen 
wir uns auf zahlreiche Helfer. Bitte eigene Reinigungsmittel/ Sachen (Eimer/ 
Lappen/ Schrubber…) mitbringen.                                 Der Kirchenvorstand 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 

 

Herzliche Einladung am Gründonnerstag 
…………., den 28. März soll um 19.30 Uhr im Bau-
erngut Rödlitz wieder eine Tischabendmahlsandacht 
stattfinden. Dazu wird herzlich eingeladen. Wie letztes 
Jahr soll es wieder eine einfache Mahlzeit geben, dazu 
eine Andacht und im Heiligen Abendmahl gedenken wir 
der Einsetzung dieses Sakramentes durch unseren Herrn 
Jesus Christus.  
Wer  teilnehmen  möchte,   melde sich  bitte  bis  zum  
14. März im Pfarramt in Rödlitz dazu an, damit wir planen können.   

     A. Planitzer 
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12                    Jubelkonfirmationen 
 

Jubelkonfirmation 

Das Konfirmationsjubiläum für die Jubelkonfirmanden 
aus RÖDLITZ UND HEINRICHSORT 
der Jahrgänge 1999, 1974, 1964, 1959 und 1954 feiern wir gemeinsam 

➢ am Sonntag, 26. Mai um 10.00 Uhr in der Rödlitzer Kirche. 
 

Wir bitten alle Jubelkonfirmanden, selbst aktiv zu werden und die 
Klassenkamerad/ Innen, die außerhalb wohnen, zu informieren und ihnen den 
Termin weiterzusagen. 
Eine gesonderte Einladung vom Pfarramt zur Jubelkonfirmation erfolgt 
nicht.         Anmeldung bitte bis 10. Mai im Pfarramt Rödlitz 
   

Das Konfirmationsjubiläum für die Jubelkonfirmanden 
aus HOHNDORF 
der Jahrgänge 1999, 1974, 1964, 1959 und 1954 feiern wir 

➢ am Sonntag, 02. Juni um 10.00 Uhr in der Hohndorfer Kirche. 
 

Wir bitten alle Jubelkonfirmanden, ihre Klassenkameraden, die nicht in 
Hohndorf wohnen, zu informieren und ihnen den Termin weiterzusagen. 

Anmeldung bitte bis 17. Mai im Pfarramt Hohndorf 
 
 



 
14          Ansprechpartner, Erreichbarkeit… 
 

 

Pfarrer Andreas Merkel 
Tel.: 037298-12407 

KG Hohndorf 
Hauptstraße 13, 
09394 Hohndorf 
Tel./ Fax: 037298-12493/ 12406 
kg.hohndorf@evlks.de 
www.kirche-hohndorf.de 

Pfarramt: Stefan Colditz 
stefan.colditz@evlks.de 

Bürozeiten Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung: 

Dienstag:       10.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag:    9.30 - 12.00 Uhr 
                      15.00 - 18.00 Uhr 
Freitag:            9.30 - 12.00 Uhr 

Bankverbindung: 
KG Hohndorf 
DE52 8705 4000 3723 0023 06 

Kirchenvorstand 
Kontakt über Gerhard Warnat 
Tel./ Fax: 037204-928430/ 928461 
gerhard.warnat@kirche-hohndorf.de 
 

Kantorin Sonja Käppler 
Tel.: 037204-88393 
sonja.kaeppler@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin Babett Püschel 
Tel.: 037203-169005 oder 01729545882 
babett.pueschel@evlks.de 
 

Küster Rolf Bornschein 
Tel.: 037298-14674 
rolf.bornschein@kirche-hohndorf.de 
 

Friedhofsmeister Enrico Vollrath 
Tel.: 0157 31740519 
enrico.vollrath@evlks.de 
 

Rufnummer für kleine Notfälle: 
Tel.: 0179 54 47 923      (St. Tiesies) 

 

Wohnstätte für Behinderte 
“Dorf im Dorf” 
Theodor-Fliedner-Str. 1, 
09394 Hohndorf 
Tel./ Fax: 037204 5860/ 58633 
info@sachsen-fliedner.de 
www.sachsen.fliedner.de 

 

Christlicher Kindergarten 
& Hort Saatkorn 
Leitung 
Am Hang 3, 09394 Hohndorf 
Tel./ Fax: 037204-50101/ 50102 
info@kiga-saatkorn.de 
www.kiga-saatkorn.de 
 

       Eine herzliche Bitte an ALLE: 

Teilen Sie uns mit, wenn Sie selbst, Verwandte, Bekannte oder 
    Nachbarn krank sind oder im Krankenhaus liegen. Wir können Besuche 

nur organisieren, wenn wir informiert werden.     DANKE! 
 

          Hinweise bitte an die Pfarrämter 
Hohndorf bzw. Rödlitz oder direkt an Pfarrer Merkel  
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(für beide Kirchgemeinden) 

Mail: andreas.merkel@evlks.de 

KG Rödlitz - Heinrichsort 
Konsumgenossenschaftsweg 4, 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel./ Fax: 037204-2879/ 72512 
kg.roedlitz_heinrichsort@evlks.de 
www.kirche-roedlitz.de 

Pfarramt: Denise Höfer 
denise.hoefer@evlks.de 

Bürozeiten Pfarramt: 

Montag:             9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag:       9.00 - 12.00 Uhr 
                        13.00 - 16.00 Uhr 

Bankverbindung: 
KG Rödlitz-Heinrichsort 
DE95 8705 0000 3616000601 

 
Friedhofsverwaltung 
Lichtenstein: Beate Bieling 
Tel./ Fax: 037204-98983/ 929821 
beate.bieling@evlks.de 
Bürozeiten: 

Mo. & Mittw.:  9.00 - 12.00 Uhr 
Die. & Do.:     14.00 - 17.00 Uhr 

Gemeindepädagogin Babett Püschel 
Tel.: 037203-169005 oder 
01729545882 
babett.pueschel@evlks.de 

Gemeindehaus Heinrichsort 
Ansprechpartner Marco Tölle 
Tel.: 01773486344 

 

Bauerngut Rödlitz 
Zentrum für Ephor. Jugendarbeit 
Bernhard-Reinhold-Weg 3, 
09350 Lichtenstein 
Tel.: 037204-589522 

 

Diakonisches Werk - Beratungsstelle 
Hartensteiner Str. 5a,  
09350 Lichtenstein 
Tel.: 037204-5339 
soz.beratung@diakonie-westsachsen.de 

 
 

Redaktionsschluss für die April – Ausgabe ist der 10.03.2024; 
später eingehende Artikel finden keine Berücksichtigung! 

Beiträge, Fotos usw.  bitte an: anke.merkel@evlks.de 
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Herausgeber: Ev.-Luth. Schwesterkirchgemeinden 
Hohndorf und Rödlitz-Heinrichsort, Hauptstraße 13, 
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Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 
Auflage: 1100                Abdruck, auch auszugsweise, 
                                                 nur mit Genehmigung! 

 



 
16          Gedanken zum Monatsspruch 
 

Liebe Gemeinde, 
wie oft sind wir in Situationen, in denen 
wir nicht mehr ein und aus wissen. 
Offensichtlich ist das Leben in einer 
Sackgasse, alles ist zu Ende, kein Ausweg 
ist mehr zu sehen. 
So ist es sicher nach Karfreitag auch den 
Menschen um Jesus gegangen. Sie hatten 
ihre Hoffnung auf Jesus gesetzt, beein-
druckende Wunder erlebt, waren 
begeistert vom Weg mit Jesus.  
Und dann kam der Gründonnerstag, der 
Tag der Festnahme von Jesus im Garten 
Gethsemane. Vielleicht haben Sie da 
immer noch ein machtvolles Wunder 
erwartet, ein Zeichen, das Jesus wirk-lich 
Gottes Sohn ist. Aber die Ereignisse 
spitzten sich zu, die wahrgenommene 
Situation war offensichtlich das Scheitern 
von Jesus, mit seiner Kreuzigung und 
seinem Sterben am Kreuz. Ist das nicht 
das Ende? 
Die Jünger versteckten sich und schlos-
sen sich in einer Wohnung ein, nur die 
Frauen machten sich auf den Weg, um 
Jesus für die Totenruhe fertig zu machen. 
Und dann der nächste Schock! Das Grab 
war leer! In dem Moment sind den Frauen 
sicherlich Gedanken durch den Kopf 
gegangen, wie „… selbst das können wir 
nicht mehr tun …“. Der Weg mit Jesus ist 
zu Ende, kein Grab, kein Zeichen, nichts 
mehr, was an ihn erinnert. 
Aber dann die mächtige Nachricht von 
dem Engel im Grab! Jesus ist 
auferstanden,  

 er hat den Tod überwunden, er braucht 
keine Grabstelle, er lebt! 
Die Frauen waren nicht von einer 
Sekunde auf die andere überzeugt. Sie 
zweifelten, flüchteten gar vom Friedhof, 
zu unwahrscheinlich war die Botschaft! 
Wie die Geschichte weiter geht, wissen 
wir. Maria Magdalena begegnete Jesus 
auf dem Friedhof, dann die Übermittlung 
der Botschaft an die Jünger, die es auch 
erst nicht glauben konnten. 
Aber der Umschaltmoment ist dieser Satz 
des Engels am Grab, danach beginnt eine 
neue Zeit. 
Wir leben heute in dieser neuen Zeit. Wir 
wissen um Jesu Leiden und Sterben am 
Kreuz und sein Auferstehen. Wir können 
es für uns annehmen „Er ist auferstanden, 
er ist nicht hier (im Grab)!“ 
Jesus hat den Tod besiegt! Was sollte 
dann bei ihm unmöglich sein? Dass ist 
doch eine tröstende Nachricht für alle, die 
in ihrem Leben an einem gefühlten 
Endpunkt angekommen sind, einen 
schweren Verlust erlitten haben, nicht 
wissen, wie es weiter geht.  
Jesus hat den Tod besiegt, das können wir 
für uns annehmen. Unser Leben hat eine 
Perspektive, auch wenn der Weg den wir 
geführt werden, wie bei den Frauen am 
leeren Grab, ganz anders sein kann, als 
wir das erwartet haben und verstehen 
können. 
Ich wünsche uns allen, dass wir das in 
unserem Leben spüren und annehmen 
können.                         Gerhard Warnat 

 


